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Block G8 zum zivilen Ungehorsam
entschlossen
Zwei Tage vor Beginn des Gipfeltreffens der G8-Regierungschefs hat die
Kampagnengruppe »Block G8« erneut Entschlossenheit bekundet, die
Zufahrtsstraßen zum Tagungsort Heiligendamm zu blockieren.

Die Politik der G8-Staaten treibe die dramatische Spaltung zwischen Arm und
Reich global immer weiter voran - deshalb hätten die Auseinandersetzungen
zwischen Demonstrationsteilnehmern und der Polizei am vergangenen Samstag
nichts an dieser Entschlossenheit geändert. 

»Wir wollen auch weiterhin mit tausenden von Menschen ein entschiedenes
Nein gegenüber der Politik wie der Institution der G8 äußern und für eine
demokratische Globalisierung von unten einstehen,« heißt es in einer
Erklärung von Block G8.

Als Grundsätze für die eigene Blockadeaktion formulierten die Organisatoren:
»Wir wollen bei unseren Blockaden keine Eskalation und betrachten die Polizei
nicht als unseren Gegner.« Sowie: »Wir werden niemanden verletzen und auch
Polizeigewalt nicht mit Gegengewalt beantworten.« 

Um Teilnehmende auf die Situation gut vorzubereiten und das Konzept von
Block G8 zu vermitteln, biete man in den Camps ständig Aktionstrainings an.
Hunderte hätten bereits daran teilgenommen. 

Darüber hinaus wollen die tragenden Gruppen der Kampagne in angespannten
Situationen aktiv deeskalierend wirken.
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